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Über 1000 Gewerbeanmeldungen
Trotz der Krise wagen viele Menschen den Schritt in die Selbstständigkeit

Straubing-Bogen.  (zds) Land-
auf, landab wird die Wirtschaftskri-
se beschworen. Ein Übel, das diese
Krise mit sich bringt: Die Banken
vergeben nur noch ungern Kredite
an Unternehmer, die neu anfangen.
Doch davon und von anderen Hür-
den ließen sich im vergangenen Jahr
nach Angaben des Landesamtes für
Statistik und Datenverarbeitung im
Kreis Straubing-Bogen 1120 Män-
ner und Frauen nicht abhalten und
haben ein Gewerbe angemeldet. 

Bei manchen wird dieser Ent-
schluss trotz der Krise gereift sein,
bei anderen wegen der Krise, denn
nach Entlassung aus dem festen Job
greift mancher zur Eigeninitiative
und macht sich lieber selbstständig,
ehe Hartz IV droht.

2008 hatte die Zahl der Gewerbe-
anmeldungen bei 1248 gelegen. 2009
gab es also einen Rückgang um 128
oder 10,3 Prozent. Bayernweit ver-
zeichneten die Gewerbeämter im
Jahr 2009 einen Anstieg der Gewer-
beanmeldungen um 5,3 Prozent auf
150666. Regional betrachtet lagen
die Zuwächse zwischen 5,1 Prozent
in Oberbayern und 8,3 Prozent in
Mittelfranken, heißt es in einer Pres-
semitteilung des Landesamtes für
Statistik und Datenverarbeitung.
Lediglich Niederbayern scherte mit

einem leichten Rückgang um 1,5
Prozent aus dieser positiven Ent-
wicklung aus. Von den 1120 Gewer-
beanmeldungen waren 930 soge-
nannte Neuerrichtungen. Damit ist
die erstmalige Anmeldung eines Be-
triebes als Haupt- oder Zweignie-
derlassung gemeint oder die Anmel-
dung eines Kleingewerbebetriebes
oder einer Nebentätigkeit.

Betriebsgründungen
schaffen Arbeitsplätze

Landesweit sind etwa ein Fünftel
dieser Neugründungen sogenannte
„Betriebsgründungen“. Denen rech-
nen die Statistiker ein größeres
wirtschaftliches Potenzial zu, da sie
bereits Mitarbeiter beschäftigen.
Zugezogen sind weitere 85 Betriebe.

Trotz aller Euphorie, die am An-
fang wohl immer herrscht, hält nicht
jeder durch mit seiner Geschäfts-
idee. Auch im vergangenen Jahr
wurden hier im Kreis Straubing-Bo-
gen 1044 Gewerbe abgemeldet. Im
Jahr zuvor lag diese Zahl bei 778.
Rechnet man die Gewerbean- und
-abmeldungen im Jahr 2009 gegen-
einander auf, bleibt unterm Strich
ein positives Ergebnis, denn es wur-
den 76 mehr an- als abgemeldet.

Von den Abmeldungen waren 310
Übergaben (Vorjahr 70). Das ist für

die Arbeitnehmer wichtig, denn nur
eine Geschäftsaufgabe bringt Ar-
beitsplatzverluste. Manche Firmen
ziehen um. Bei anderen hören Chefs
und Inhaber beispielsweise alters-
bedingt auf. 

634 Unternehmer
werfen das Handtuch

Wenn die Firma wirtschaftlich ge-
sund ist, finden sich meist aber

Nachfolger. Deswegen werden bei
der Statistik der Gewerbeentwick-
lung die Übergaben eines Geschäf-
tes oder Betriebes speziell erfasst.
Endgültig aufgegeben haben 2009
im Kreis Straubing-Bogen 634 Un-
ternehmer. 2008 waren es noch 630
gewesen, 2007 hatten 549 Selbst-
ständigkeit und Unternehmerdasein
aufgegeben. Da hatte noch keiner
etwas von Finanzkrise und Kredit-
klemme geahnt.

Trotz Krise: Weit über 1000 Männer und Frauen meldeten 2009 eine Gewerbe
an. Für manche ist es die einzige Möglichkeit, der drohenden Arbeitslosigkeit zu
entkommen. (Foto: Carsten Rehder)
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10. März 2010
Namenstage: Ämilian, Gustav, Vier-

zig Märtyrer

Blick zum Himmel: Sonnenaufgang
6.35 Uhr, Sonnenuntergang 18.08
Uhr, Mondaufgang 4.07 Uhr,
Monduntergang 12.42 Uhr; abneh-
mender Mond

Bauernweisheit: Märzenschnee der
Saat tut weh

Spruch für heute: Es ist unmöglich,
jemand ein Ärgernis zu geben,
wenn er’s nicht nehmen will
(Friedrich von Schlegel)

Man erinnert sich: 1661 übernimmt
König Ludwig XIV. die Macht in
Frankreich. 2003 erklärt UN-Ge-
neralsekretär Kofi Annan, ein An-
griff auf Irak ohne Mandat versto-
ße gegen die Charta der Vereinten
Nationen. Geburtstag von: 1772
Friedrich von Schlegel, deutscher
Dichter. 1788 Joseph von Eichen-
dorff, deutscher Lyriker, Erzähler.
1879 Hans Luther, deutscher Poli-
tiker, Reichskanzler. Todestag von:
David W. Stewart, amerikanischer
Politiker. 1998 Lloyd Bridges, US-
Schauspieler

Küchenzettel: Pichelsteinertopf, Ka-
ramellspeise

Der Tipp: Parfumflecken lassen sich
mit Seifenspiritus entfernen

Bauschuttdeponie zu
Straubing-Bogen. (ta) Der ZAW-

SR teilt mit, dass die Bauschuttde-
ponie in Agendorf bis Ende März am
Montag geschlossen ist. Dienstag bis
Freitag steht sie zu den üblichen
Öffnungszeiten für Anlieferungen
zur Verfügung.

Rafting und Trekking
mit dem Kreisjugendring

Straubing-Bogen. (ta) Der Kreis-
jugendring Straubing-Bogen bietet
für Jugendliche ab zwölf Jahren in
den Pfingstferien, von 3. bis 4. Juni,
ein Adventurewochenende in Rad-
stadt in Österreich an. Das Highlight
der Fahrt ist eine halbtägige Raf-
tingtour mit Adrenalin-Kitzel auf
der Enns. Außerdem steht ein halb-
tägiges Orientierungstrekking auf
dem Programm, um mit Kompass
und Karte zu einem unbekannten
Ziel zu gelangen. Anmeldung unter
Telefon 09421/90903, oder E-Mail:
info@kjr-straubing-bogen.de.
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Oberalteich:
Feuerwehr investierte
viele Arbeitsstunden in 
das neue Gerätehaus 15

Hunderdorf:
Auch die Partnergemeinde
aus Österreich war beim
Starkbierfest dabei 17

Rain:
Das Sondergebiet für
Photovoltaik ist
beschlossene Sache 19

Wassergymnastik für
an Parkinson Erkrankte
Straubing-Bogen. (ta) Die Parkin-

son-Selbsthilfegruppe des Land-
kreises Straubing-Bogen trifft sich
am heutigen Mittwoch um 14.45
Uhr, im Hallenbad in Mitterfels in
der Steinburger Straße zur Wasser-
gymnastik. Angehörige sowie Be-
gleitpersonen sind dürfen auch
kommen. Info: Max Peter, Telefon
09421/62882.

Verkehrsunfallflucht
Kirchroth. Auf einem Firmenge-

lände in Pillnach fuhr ein Unbe-
kannter mit einem nicht bekannten
Fahrzeug gegen einen ordnungsge-
mäß abgestellten Lastwagen, wo-
durch dieser im Frontbereich be-
schädigt wurde. Der dadurch
entstandene Schaden beträgt circa
1000 Euro. Hinweise an die Polizei-
inspektion Straubing unter der Te-
lefonnummer 09421/868-0.

Bei Internet-Kauf betrogen
Bogen/Hamburg. Ein 33-jähriger

Bogener bestellte am 15. Dezember

2009 bei einem Internetshop eine
Uhr und überwies den Kaufpreis in
Höhe von 136 Euro. Bis heute wurde
die Uhr nicht geliefert, zudem ist die
Firma weder über Telefon noch E-
Mail erreichbar. Die Ermittlungen
richten sich gegen einen 42-Jährigen
aus Hamburg, gegen den seit Anfang
des Jahres in Bayern bereits mehrere
Anzeigen erstattet wurden.

Handy und Tabak gestohlen
Steinach. Am Montagnachmittag

gerieten in Steinach ein 23-Jähriger
und ein 24-Jähriger in Streit. Dem
24 Jährigen fielen dabei ein Handy
und ein Tabakbeutel aus der Jacke.

Sein Kontrahent nahm daraufhin
das Handy und den Tabakbeutel an
sich und fuhr mit einem Auto weg.
Bei der anschließenden Wohnungs-
durchsuchung bei dem 23-Jährigen,
welche durch den Ermittlungsrich-
ter angeordnet wurde, gab der junge
Mann zu, das Handy und den Ta-
bakbeutel entwendet zu haben. Bei-
de Gegenstände wurden im angren-
zenden Garten aufgefunden.

Eisplatte heruntergefallen
Perkam. Am Montagmittag fuhr

eine 41-jährige Frau mit ihrem Auto
auf der Staatsstraße von Straubing
in Richtung Perkam. Im Ortsbereich

von Perkam kam ihr ein Kleinlaster
entgegen. Vom Dach des Fahrzeugs
fielen mehrere Eisplatten auf die
Windschutzscheibe des Autos der
Frau. Dabei wurde die Windschutz-
scheibe durchschlagen und die
41-jährige Fahrerin im Gesichtsbe-
reich leicht verletzt. Der Fahrer des
Kleinlasters fuhr weiter, dieser
dürfte jedoch das Herunterfallen der
Eisbrocken nicht bemerkt haben.
Bei dem Fahrzeug des Unfallverur-
sachers handelt es sich um einen
weißen Kleinlaster mit grünen
Seitenstreifen. Zeugenhinweise an
die Polizeiinspektion Straubing un-
ter Telefon 09421/868-0.

Mögliche Szenarien, aber keine Prognosen
Korbinian Scherm sieht bei den erneuerbaren Energien im Landkreis noch Potenzial

Straubing-Bogen.  „Mögliche
Szenarien der Energieerzeugung
2030“ hat Diplomagraringenieur
Korbinian Scherm am Montagabend
präsentiert. Prognosen allerdings
gab er keine. Zum Abschluss der
Vortragsreihe im Kompetenzzent-
rum für Nachwachsende Rohstoffe
in Straubing hat Scherm zum The-
ma „Straubing-Bogen: Potenziale
für erneuerbare Energien im Land-
kreis“ gesprochen. Er stellte dabei
sowohl bereits Realisiertes, als auch
denkbare zukünftige Szenarien vor.

„In der Energiewirtschaft gibt es
einen Dreiklang zwischen Wirt-
schaftlichkeit, Versorgungssicher-
heit und Umweltverträglichkeit“,
betonte Scherm zu Beginn des Vor-
trags. Diese drei Faktoren müssten
bei der Planung abgewogen werden,
bis im optimalen Fall eine Balance
entstehe. Aber nicht nur darauf,
sondern vor allem auch auf das zur
Verfügung stehende Potenzial achte
er bei der Erstellung von Szenarien.
„Dabei unterscheidet sich das Theo-
retische stark vom letztlich er-
schließbaren Potenzial, da unter an-
derem technische, konkurrenzbe-
dingte oder wirtschaftliche Ein-
schränkungen berücksichtigt wer-
den müssen.“ Ausgehend von diesen
Grundlagen erstelle er im Rahmen
seiner Doktorarbeit an der Techni-
schen Universität München mehrere
denkbare Szenarien für das Jahr
2030. Wie er betonte, stellen diese
aber keine Prognosen dar.

„Was Windenergie angeht, ist der
Landkreis eher ungeeignet“, sagte
Scherm. Die Windstärke sei im Ge-
gensatz zu der in meeresnahen Ge-

bieten ganz ein-
fach zu gering.
Daher gebe es bis-
her nur eine
Windanlage in
Sankt Englmar.
Eine zweite in
Konzell sei ge-
plant, aber nicht
unumstritten.
„Ein weiteres
Hindernis für
Windanlagen ist
auch, dass die Ge-
biete im Bayeri-
schen Wald, die
noch am besten
geeignet wären,
meistens Aus-
schlussgebiete wie
Naturparks sind.“
In Scherms vorge-
stelltem Szenario
steht bei der Ent-
wicklung der
Windenergie des-
halb bisher nur
ein Fragezeichen. 

„Auch bei der
Wasserkraft ist
das Potenzial im
Landkreis zumin-
dest größtenteils ausgeschöpft, le-
diglich die Donau bietet noch Mög-
lichkeiten“, sagte Scherm.

Noch mehr Geothermie

Für die Nutzung der Erdwärme
aus der Tiefe habe der Landkreis
aufgrund der niedrigen Bodentem-
peratur ebenfalls wenig Potenzial.
Die oberflächennahe Geothermie
werde dagegen bereits mit 406 Wär-

mepumpenanlagen und 54 Erdwär-
mesonden genutzt. „In diesem Be-
reich sehe ich auch noch große Ent-
wicklungsmöglichkeiten von einem
auf über 15 Prozent Wärmeerzeu-
gung“, betonte Scherm.

„Bei der Solarenergie ist Strau-
bing-Bogen auch jetzt schon ganz
vorne mit dabei. Etwa ein Prozent
der gesamtdeutschen Stromerzeu-
gung kommt sogar von Solaranlagen
im Landkreis.“ Insgesamt gab es

2008 – aus dem Jahr stammten
Scherms Zahlen – 19 Photovoltaik-
Freiflächenanlagen. Die größte mit
120 Hektar in Straßkirchen war da-
her noch nicht einmal mit einge-
rechnet. An weiteren Anlagen gebe
es rund 2 883. „Die Zahl verändert
sich momentan so schnell, dass man
gar nicht mehr mitkommt. Hier
kann ich mir bis 2030 einen großen
Anstieg vorstellen“, erklärte
Scherm.

Derzeit 16 Biogasanlagen

Großes Potenzial beinhalte auch
Strom aus Bioenergie. Zur Erzeu-
gung benötige man entweder nach-
wachsende Rohstoffe oder biogene
Reststoffe. Während die Reststoffe
relativ stabile Zahlen aufweisen,
sind diese bei den nachwachsenden
Rohstoffen ziemlich schwankend.
„Die Landwirte können schließlich
jedes Jahr neu entscheiden, wofür
sie ihre Erzeugnisse abgeben: Le-
bensmittel oder Energieverwer-
tung.“ Momentan gebe es im Land-
kreis 16 Biogasanlagen. Im Szenario
für 2030 war die Tendenz steigend.

In der Zukunftsvision von Korbi-
nian Scherm wird der aktuelle
Strombedarf an die Zentrale eines
Kombikraftwerkes übermittelt, von
dem aus dann aus den gerade zur
Verfügung stehenden Energiequel-
len ausgewählt wird. 

Wie die Wirklichkeit aussehen
wird, da wollte sich Scherm nicht
festlegen und zitierte zuletzt Karl
Valentin: „Prognosen sind schwie-
rig, besonders wenn sie die Zukunft
betreffen.“ – ali –

Prof. Dr. Martin Faulstich (links), Direktor des Wissen-
schaftszentrums am Kompetenzzentrum für Nachwach-
sende Rohstoffe in Straubing, freute sich über ein „volles
Haus“ zum Vortrag von Diplomagraringenieur Korbinian
Scherm (rechts). (Foto: ali)
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